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Einleitung: Das linke Seeufer und Tribschengebiet in
Luzern verfügen über eine einzigartige Lage
zwischen Stadt, See, Freizeit und Quartier.
Landschaftlich und ökologisch hat es ein hohes
Potenzial, doch die Zugänglichkeit des Uferraums
sowie die Vielfalt an Aufenthalts- und
Begegnungsmöglichkeiten schränken dieses ein. Ziel
der Arbeit ist die Entwicklung eines Masterplans, der
die Verbindung zwischen Stadt, See und Quartier
stärkt und einen identitätsstiftenden Landschaftsraum
schafft.

Vorgehen: Ausgehend von den drei Fokusthemen
Gesellschaft, Ökologie und Klima wurde das
Tribschengebiet hinsichtlich seiner räumlichen,
ökologischen und klimatischen Qualitäten analysiert
und bewertet.
Mit den Zukunftsszenarien 15-Minuten-Stadt, Biophile
Stadt und Klimaadaptive Stadt wurde das Potenzial
des Perimeters untersucht. Die daraus gewonnenen
Erkenntnisse und Synergien bildeten die Grundlage
für die Entwicklung von Konzeptbausteinen und eines
übergeordneten Konzeptplans. Dieser wurde
schliesslich im landschaftsarchitektonischen
Masterplan ausgearbeitet.

Ergebnis: Das Projekt entwickelt ein
zusammenhängendes Freiraumnetz, das den
Luzerner Bahnhof über das Inseli und die Werft mit
dem Tribschenquartier verbindet. Neue und vielfältige
Aufenthalts-, Begegnungs- und Bewegungsräume
stärken die Verbindung zwischen Quartier, See und
Natur.
Entlang der Uferzone entsteht ein klarer Uferweg mit
Steg durchs Schilf und viel Seebezug, Begegnung,
Spiel und Erholung. Dies stärkt das Naturerlebnis und
gibt dem Quartier seine Identität.
Durch die Renaturierung des Allmendlibachs und die

Schaffung neuer Flachwasser- und Schilfbereiche
werden die ökologische Vernetzung und die
Biodiversität gestärkt. Gleichzeitig leisten die
naturnahen Freiräume einen wichtigen Beitrag zur
Klimaanpassung und erhöhen die Aufenthaltsqualität
im Quartier.


